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Daß sis Lieblingschrüütli lampet
Und kei Chraft hät und kei Saft

Wänn er uf das Schlüüchli trampet
Tunkt dä Chnab orakelhaft!

Schulinspektion in Piekestan

Genosse Schulinspektor: «Nun, kleiner

Max, wer hat denn eigentlich die
Schule erfunden?»

Mäxchen: «Der Sowjetbürger Lomon-
jossow.»

Genosse Schulinspektor: «Sehr gut,
Max; woher weiht Du denn das?»

Mäxchen: «Mein Vater sagt immer,
Lomonjossow hat alles erfunden, bis an

das Pulver, weil die Russen doch für
den Frieden sindl» Pokinowitsch
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Die kleine Schweiz

Die kleine Schweiz, an und um ihre
Berge, aus Deutschen, Franzosen und
Italienern, aus Katholiken und
Protestanten zusammengesetzt, scheint von
der Vorsehung zu einem Depot der Freiheit

und der aus aus ihr hervorgehenden
edlen Gesinnung im Sturm der Zeit

für die Zukunft aufbewahrt zu sein, ein
Seminarium für eine bessere Zeit der
Nationen. j. p. Hebel (1760-1826)
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